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Was tun Sie
fur die
Umwelt?

Angst vor Umweltzerstérung ist auch in der
Zeitlupe ein Thema. Nicht nur wegen des

Erdgipfels, der im Juni in Rio iiber die Biih-
ne ging. Oder wegen der Ozonwerte, die an

Zur Diskussion gestellt:

So verhilt sich jemand, der sich beruflich mit
Umweltproblemen auseinandersetzt, und das mag
fiir die Person von Dennis L. Meadows stimmen.
Aber jemand, der in einem andern Umfeld lebt,
muss selbst herausfinden, was in seiner Situation
richtig ist, und welchen Beitrag er leisten kann.

Marianna Glauser

.
Was meinen Sie

Was tun Sie fiir die Umwelt?

sonnigen Tagen bedrohlich in die Hohe
schnellen, sondern auch weil die Angst vor
der Umweltzerstorung in der Leserumfrage
«alt — jung» am meisten genannt wurde.

Was bewirkt die Angst vor der Umweltzersto-
rung bei Thnen, liebe Leserinnen und Leser?
Hat sich Thr Verhalten verdndert? Denken Sie
an die Umwelt, wenn Sie einkaufen? Versu-
chen Sie, weniger Abfall zu produzieren? Ver-
zichten Sie ganz oder teilweise auf ihr Auto?
Oder lduft fiir Sie der Kampf iiber das Porte-
monnaie: Konsumieren Sie weniger oder un-
terstiitzen Sie Umweltorganisationen, wie
Greenpeace oder WWEF? Vielleicht sind Sie
sogar selbst aktiv, sei es in der Gemeinde oder
in einer Organisation? Bitte schreiben Sie uns
(maximal 30 Zeilen).

Die Angst vor der Zerstorung der Umwelt figurier-
te mit grossem Abstand an der Spitze der Angst-
Rangliste: Bei 60 % der Zeitlupe-Leserinnen und
-Leser und bei 62 % der Musenalp Express-Lese-
rinnen und -Leser (Angst-Rangliste s. Zeitlupe
3/92). Doch was bedeutet eigentlich «Angst vor
Umweltzerstorung»? Das Wort «Umwelt» ist so
umfassend. Denkt man da zuerst an die Luft, den
Boden, das Wasser, den Verkehr, die Uberbevolke-
rung, den Abfall, die Zersiedelung oder Verbeto-
nierung der Landschaft? Die Liste liesse sich be-
liebig verlingern und konnte auch ganz anders
aussehen. Je nachdem, ob man dabei an die unmit-
telbare Umgebung oder eher in globalen Dimen-
sionen denkt.

In vielen Leserbriefen wird immer wieder er-
withnt, dass die Alten den Jungen die Weltin einem
schlechten Zustand hinterlassen wiirden. Das
zeugt von einem ausgepriagten Umweltbe-
wusstsein. Aber wie wirkt sich das auf das Verhal-
ten einer Person aus? Steckt sie den Kopf in den
Sand oder handelt sie entsprechend? So wie Den-
nis L. Meadows, der Autor des Bestsellers «Die
Grenzen des Wachstums» (1972), der in einem
Interview in der «Sonntagszeitung» u. a. erklirte,
fiir seine Heizung nur Holz zu brauchen, das auf
seinem Grundstiick gewachsen ist. Nicht weit von
seinem Arbeitsort zu wohnen, damit er kein Auto
braucht. Nur vegetarisch zu essen, weil eine Land-
fliche, die Rindfleisch fiir einen Menschen produ-
ziert, siecben Vegetarier erndhren kann.

Gesucht:
Fotos zur Leserumfrage

Diese Leserumfrage soll mit einigen Fotos
aufgelockert werden. Wie wiirden Sie «Angst
vor Umweltzerstorung», «Umweltprobleme»
oder «Umwelt» fotografisch umsetzen? Bitte
schicken Sie uns einen Vorschlag, vergessen
Sie Ihren Namen und Ihre Adresse auf der
Riickseite des Fotos nicht. Abgebildete Perso-
nen miissen ihre Einwilligung fiir eine Verof-
fentlichung schriftlich geben. Bitte legen Sie
ein frankiertes Riickantwortcouvert bei, damit
wir Ihr Foto zuriicksenden konnen.

Einsendeschluss:
spatestens 1. September 1992

Die verdffentlichten Beitriige und Fotos wer-
den mit einem Zwanzigernotli honoriert.

Zeitlupe 4/92 69



	Zur Diskussion gestellt : was tun Sie für die Umwelt?

